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Vollzug der Bodenschutzgesetze; 
Altablagerung Lerchenhaid, Fl.-Nr. 689, Gmkg. Alburg, Stadt Straubing - Bodengut-
achten GE Lerchenhaid, Tauw 

Anlage(n): 1 Kostenmitteilung 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Sie haben uns das Bodengutachten GE „Lerchenhaid“ in Straubing“, erstellt mit Da-
tum vom 15.02.2021 durch die Tauw GmbH, Regensburg, mit der Bitte um Stellung-
nahme übermittelt. 

Den Ausführungen des Gutachters zufolge wurden unter einer geringmächtigen 
Deckschicht sandig-schluffige bis schluffig-sandige Auffüllungen mit einem nicht 
näher quantifizierten Anteil von Bauschutt und Baureststoffen sowie Hausmüll vor-
gefunden. In der Fläche wurden erhöhte bis stark erhöhte Arsen-Konzentrationen, 
im Norden zudem erhöhte bzw. lokal stark erhöhte Schwermetall-, MKW und PAK-
Gehalte nachgewiesen, wobei die Schadstoff-Konzentrationen mit zunehmender 
Tiefe abnehmen ab. Im Eluat konnten keine Schadstoffe in relevanten Stoffkonzent-
rationen ermittelt werden. 

Der Gutachter kommt unter Berücksichtigung der Schadstoffgehalte und der örtli-
chen Situation zur Auffassung, dass bislang keine nennenswerte Verlagerung von 
Schadstoffen in den anstehenden Boden erfolgt ist und auch keine Prüfwertüber-
schreitung im Sickerwasser am Übergang zum Grundwasser zu erwarten sei: der 
Verdacht einer schädlichen Bodenveränderung nach § 4, Abs. 2 BBodSchV sei so-
mit ausgeräumt – wir teilen diese Auffassung. 
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Die festgestellten Schadstoffkonzentrationen (Z0 bis >Z2) sind bei der Verwertung bzw. Ent-
sorgung von Aushubmaterial entsprechend zu berücksichtigen – ein entsprechender Hinweis 
in der Bauleitplanung wird empfohlen. 

Für eventuell auftretende Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 




